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Beilage zu Nr.
der

Karlsruher Zeitung .

Anzeige einer neuen Schrift .

Badische Geschichte
von

Aloys Schreiber .
Karlsruhe , bei Braun 1817 .

Preis i fl zü kr roh ; r fl. 48 kr . geb.
Der Verfasser , schon früher zur Ferligung eine« »aterlän -

dischen Geschichtsbuchs für ven Unterricht beauftragt , mußte ,wenn er den höheren Anforderungen entsprechen wollte , mitder ällesten Geschichte des Lande« beginnen , und dessen all -
rnählige innere und äussere Fortbildung durch stufenweise Ent¬
wickelung einer gesezlichen Verfassung , des Landbaues und Ge -
werbfltiße « , und besonder« durch das Entstehen der kirchlichen
Jnsti ' urionen nachwei 'en . Und , da die verschiedenen deutschen
Landschaften nicht bloß ihre besondere , ssndern auch eine ge¬meinsame Geschichte haben , aus welcher jene gewissermaßen
hervorgegangen ; da die allgemeinen großen Zeitereignisse im¬
mer mehr oder weniger auf sie « ingewirkt , so dürste auch die¬
ser Zusammenhang keineswegs übersehen werden . Ueberhauptlag ihm ob , so viele nüzliche Ideen zusammenzudrängen , alsder reiche Stoff an die Hand gab , indem nur auf solcheWeile eine wahrhaft historische Ansicht von dem Daterisndeund seiner Geschichte gewonnen werde » konnte. Das Groß -
herrogthnm Baden ist , wie die meisten deutschen Länder , au «
einzelnen , ehem l» getrennten Theilen erwachsen , allein fürdie Geschichte des Großherzogihum « ist es von dem größtenBortheil , daß die meisten dieser Landschaften , schon in alterZeit , von einem und demselben Vvikestamme b wohnt waren ,dieselben Einrichtungen , Sitten und Gewohnheiten hatten ,ua " sich , selbst unter der fränkischen Oberherrschaft , in ihrerE >revthümllchkeit behaupteten , wie denn glüklicherweise dasälteste » nd mächtigste unter den alle,nannisä -rn Geschlechtern sichin der Herrschaft de« wieder vereinte , Landes erhalten hat .Da » Geschschr - duch , welches Unterzeichneter hier ankündigt , » nd
dessen Erscheinung so oft gewünscht wurde , wird daher beim
Lffenti 'ch . n , wir beim Privatunterricht , um so v°nheiihasr . r
gebraucht w - roerr können , da es einen Rrichthum vor. «den
so tnkk ><ss,n . rn , als zumal in unfern La ren , uncnibehtlichcnNonzen umtaßr , nab den gewöhnliche,» -ör - ndp -if. k- erweitert .Da - Buch zerfall ' IN zwei Havplab . --cifonaen , wovon dieerste sich h. vptlLchNch mit des Laude ., früheste » Geschichte , die
zweite nnt » er Historie desselben unter feinem noch blühendenRe cer. te,,stamme :-->schäf-j,t . Um die Einführung »es Buches
zu «reichte, » , ist der P >elS auss billigste gemacht , uno denen ,w - tn - eine größere Anzah . Erempl re nehm . n ^ sollen dabetbesolde,e Vorkh - ite -ewäbrt , und ausserdem an , 10 Exemplar, -
das nt frei a . eben werden W -M es nicht , . e « üg» , lein .Ba -terlanc ob - rflächlch za k- n . en , wer den Gang aufm rfsam ver¬folg - » -o ll ee » seine Kultur oenvmmen , wem ü ^ erb -inp ! daran
gelegen -st das ^ - stehende in dem Berga - gene » , 11>r,ars . a »ii , undsin , «,« re -uis , s r. » Unheil za nertch.vff - .r . der wie,, die¬
sem vaterländische» Geschichts. uche volle Besrievlgung finden.

Unter der Presse ist :
Dittenberger « Lehr - und Handbuch der keine «

Geographie nach natürlichen Gränzen , mit
einem politisch - statistischen Anhang »,

Eine nach rein geopraphische » Grundsätzen verfaßte Einrich¬
tung der Erdbeschreibung war lange schon Bedürfnis ; die Aus¬
führung derselben von dem Berfsffer wird diesen Mangel aufdie zwekmäsigste Weise ersetzen , und sowohl die Lehrart als den
Begriff der Erdbeschreibung ungemein erleichtern .

Der Hauptzwek des Verfassers ist , von der natürlichen Lage
und Beschaffenheit unserer Erdoberfläche auszugeben , weshalb
die Gebirgszüge der Erde mit ihren Armen und Abdachungen ,
die sich darnach richtenden Stromthäler mit ihren Hauplströmen
und Nebenflüssen , mit ihren Seen und andern Naturinerk -
würdigkciten , die Meere und ihre Ausbeugungen , die Pro¬
dukte der Länder und Meer « , das Klima , die Völker der Erd »
nach Abkunft , Sprache , Sitten , Charakter , Religion , Indu¬
strie , Wissenschaft und Gewerben und die Beschreibung der
vorzüglichsten Städte oder Orte mit ihren Merkwürdigkeiten ,
vorzüglich beachtet sind .

Dem Ganzen geht eine allgemeine Einleitung in die ma¬
thematische , und hauptsächlich in die Physische Erdbeschreibung
voraus .

Auf diese folgen die Beschreibungen der einzelnen Völker
der g Erdtheile und ihrer Wohnplatze nach natürlichen Glänze »
von Meeren oder größeren und kleineren Gebirgsketten .

Der politisch statistische Anhang enthält nicht nur die Ver¬
fassung rc . der Staaten , sondern auch die Erklärung , welche
Thcile der in der reinen Geographie abg,bandelten Gebiete
nach nalmlichcn Gränzen zu diesem oder jenem Staate ge¬
hören . Dadurch ist das Werk auch für diejenigen brauchbar
gemacht , welche zugleich die politischen Eränzen berüksichtigea« ollen .

Für Kaufleutc und Fabrikanten , denen obige Eintheilung
ganz bes »iiders atS Haadelsgeographie von wesrvtticht « Nu¬
tzen leyn wird , erhalt das Werk noch die Bereicherung , daß
die wichtigste» Fabrik .-» , Manufakturen rc bei den Städten
angiführr sind , und darüber ein eigenes Fabrik - «KdHandels »
regifter van EuroP » beigesügt wird .

Lus öftere Anfragen der zahlreichen Herren Subscribenten
nach der Zeit der Erscheinung des Werk « dienet zur verbind¬
lichen Antwort , daß ich bestimm ! hoffe , cs im September
oder Oktober d. I . « » - geben zu können . Der SubscciptivnS -
termin ist mit Dezember i8iü abaelaufen ; der SubscriptionS -
preis ä r fl. gz kr . wird dagegen als PränumeralionspreiS
noch bi » Oktober d . Z b - ibrhaltei, , kann also nur dann gel¬ten , wenn man der B - stellung von nun an den Betrag ir, Bag -
rem beilegt . — Lus rc» Exemplare erhalten die Herren Pränu -
meranlenlammler da« rite gratis .

De - Ladenpreis kommt seiner Zeit höh .w zu stehen , weil
das Werk bei §c> kompreß qedrukte Bogen betragen wird .

Karlsruhe , den io . Zun. 1817.
E. Bra « «»
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Karlsruhe . ^Vorladung und Fahndung .) Der
Lrainsoldat Karl Schutterhelm von Jstein , Bezirksamts
Lörrach , ist der unerlaubten Fruchtausfuhr angeklagt und über ?
» iesen worden , und ist von Haus entwichen . Derselbe wird
» un hierdurch aufgefordert und angewiesen , binnen 4 Wochen,
» äato , bei Unterzeichnetem Kommando sich um so gewisser zu
Hellen , und wegen der Zruchtauösuhr und seiner Entweichung
zu verantworten , widrigenfalls nach gesezlicher Ordnung und
Strenge das Weitere gegen ihn verfügt werden würde .

Zugleich werden die retp . Miliiar - und JivilbehLrden er¬
sucht , auf diesen Trainsoldaten , welcher sZ Jahre alt , von
starkem Körperbau , L Fuß 6 Zoll groß und seiner Pcofelsisn
rin Maurer ist , gefällig fahnden , und ihn im Belrecuugsfall
Hierher einliefern zu lassen.

Karlsruhe , den r . Jul . 1817-
Großherzvgliche « Kommando der Artillerie .

Stolze .

Karlsruhe , ^ Vorladung und Fahndung .) Der
» Nter diesseitigem Regiment gestandene Soldat , Lorenz Wal¬
ter , von Oberweyer , ist eines rn dem Hause des hiesigen
Bäckermeisters , Friedrich Prinz , begangenen beträchtlichen
Diebstahls angeklagt , und zum Lheil schon überwiesen worden .
Da derselbe -, als er arretirt werden sollte , entwichen ist , so
wird er hierdurch öffentlich aufgefordert , binnen 4 Wochen , n
4»to , bei Unterzeichnetem Regiment sich zu stellen , vnd « egen
des Diebstahls und der Desertion zu verantworten , widrigen¬
falls er de« Diebstahl « für geständig und überwiesen erklärt ,
und Verfalls , so wie weg . n seiner Deserli n , nach rechtlicher
Ordnung das Weitere verfügt werden wird .

Zugleich werden die resp . Militär - und Zivilbehörden er¬
sucht , aus diesen Soldaten , welcher 25 Jahre alt , 5 Schuh
8 Zoll 1 Strich groß , von blonden Haaren , braunen Äugen,
frischer Gesichtsfarbe und starkem Körperbau ist , gefällig fahn¬
den , und ihn im B - tretungsfall hierher einliefern zu lassen.

Karlsruhe , den Z . Jul . 1817.

Arsßherzogl . Bad . Kommando des Lin . Jnfant . Regiments
v . Stockhorn Nr . i .

Lehmann , Oberst .

Güntersthal . ^ Fabrik - Verkaufs - Anzeige . )
Die dahier nach englischer Art errichtete Maschinen- Baumwol -
Sengarn - Spinncrei wird , samt allen Fabrikation -! - , Wohn - ,
tvekonomie - und Nebengebäuden , nebst den zur Fabrik gehöri¬
gen Maschinerien , Mobilien und GerLihschaften , Gärten und
Feldern , von den Fabrik -Inhabern selbst aus freier Hand
«m 18. August , Vormittag « , in Loco an der, Meistbietenden
öffentlich verkauft werden .

Diese besten« und sehr solid eingerichtete Baumwollengorn -

Gpinnerei liegt in einer äusserst angenehmen fruchtbaren Ge¬

gend , nur eine halbe Stunde von der Breisgauifchen Haupt¬
stadt Freiburg , durch welche die Haupt - vnd Landstraße von

Frankfurt nach Basel gehet , entfernt ; dieses Fabrikgebäude
bildet aus 4 gleich großen Klügeln ein regulaire » Viereck mit
z Stokwerken , welche zusammen 335 KreüzstLcke enthalten , im
ersten Stokwerk « sind alle Zimmer durchgehend« gewölbt , und
im Ganzen befinden sich Lo mehrentheils heizbare Zimmer , 4
Küchen , große geräumige Fruchtböden , 4 gewölbte , lustige ,
gut eingerichtete reinliche Keller , die alle miteinander in Ver¬
bindung stehen , worin wenigsten « 2goo Saum Fässer hinläng¬
lichen Raum haben .

Zur Betreibung der Fabrik ist jederzeit hinlänglich genug¬
sam Wasser vorhanden ; sowohl durch den Mühlbach , als auch
duych die bei Errichtung der Fabrik neu angelegte vorirefliche ,
lgcio Schub lange Wasserleitung , kann man sich de « W -ssers
zßiy Werke noch Gmbcsindeo bedienen .

Durch ein einzige - so Schuhe hohe- Wasserrad werden ir
feine Spinn Maschinen und 15 BörarbeilSmaschinen , vermittelst
des innern Räderwerks , in Gang gebracht . Au diesen Mo -
schincrien sind alle erforderlichen NebengcräthsHasten in hin¬
länglicher Anzahl vorhanden .

In dem Hof des Fabrikgebäudes st - ht ein zweistöckige -
Nebevhaus .

U .- w -' it diesem ist ein geräumiges Bleich - und Waschhaus ,
durch welches der Bach fließt ; ncbcn »aran bcsind- t sich eine
Küche , und in dem geräumigen Hof stehen steinerne Schwein -
stalle , eine Holzremise , ein Geflügelhaus und zwei laufende
Brunnen .

Ein abgesondertes sehr großes Oekonomiegebäude , samt
Hof , Scheuern , Remisen und Stallungen für 150 Stük Vieh ,
liegt der Fronte des Hauptgebäudes in gerader Richtung ge¬
genüben .

Die Gemüs - und Obstgärten , so wie auch das Ackerfeld»
find vom besten Gelände hiesigen Banns , und betragen 7 bis
8 Jaucherten oder Morgen .

Die vortreffliche Lage des Etablissements in der Nähe von
Freiburg , die Geräumigkeit und Solidität des Gebäudes , die
Bequemlichkeit der Nebengebäude , die dauerhafte Einrichtung
der Wasserleitung und des oberschlächkigen Wasserwerkes mit
20 Schuh Fall , alles dieses in Betrachtung gezogen , bietet
für übrige Verwendungen zu einer Tabak - , Amlung - , Bier -
und Essigfabrik , Papiermühle , Färberei , Weberei , Tapeten¬
fabrik u . dgl . , was nur in jeder Hinsicht immer eingerlchtet
werden will , alles mögliche dar .

Bis zum 18 . August , als dem Gteigerungstage , können die
sämtlichen Verkaufsobjekte zu jeder beliebigen Stunde dahier
besichtiget , und die nähern Berkaufsbedingniffe , welche annehm¬
bar und billig find , eingesehen werden .

Wenn an diesem Tage sich keine Liebhaber zur Uebernahme
des Ganzen einsiadcn sollten , fo wird den folgenden Tag dar¬
auf die lheilweise Veräusscrung drr Gebäude , der Gärten , des
Maschinerien und Gerälhschaflen statt finden .

D -e allenfallsigen Liebhaber werden höflich »ingeladen , auf
den bestimmten Steigerungstag dahier zu erscheinen.

Güntersthal , bei Freiburg im Breisgau , den 24 . Zu ».
1817 . .

Für die Fabrik -Inhaber .
Der Bevollmächtigte ,

Sprenger »

Bühl . ssWkrthsh aus - Derste ig erun g . ) Das
TaubenwirthShaus zu Alschweier , bestehend in einem astöckigen
Wohnhaus , Scheuer und Stallungen , wovon der Hausplaz ,
Mit Inbegriff des dabei liegenden Baumgartens , 1/2 Morgen
mißt , wird auf Dienstag , den 15 Jul . d. I . , der Erbthei «
lung wegen , im Hause selbst öffentlich versteigert »

Bühl , den 20 . Jun . i 8 >7-
Großherzsgliches AmtSrevisorat .

Will .

Karlsruhe . sAufforderung . ) Da der Pfleger de»
hinterlassenen minderjährigen Sohnes des unlängst gestorbene »
Kapitäns Johann v . Wänker , vom Großh - rzoglichen Linien -
Jnfanterie - R gi nent v . Stockhorn Nr t , im Namen seines
Pflenbc ' ohlnen die Erbschaft nur mit Borbehalt des Erbver -
?e .chn,ff,s antritt , so werden andurch alle diejenigen , welch »
a " die Verlasse'nschaftsmaffe des gedachten Kapit . Johann v .
Wänker eine rechtmäsize Forderung haben , hierdurch auf -

g - sordert , solche bis Donnerstag , den ZI . Jul , d . I . , k »r»
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mittags um -y Uhr , bei dir Unterzeichneten Stelle gehörig an -

zuzebrn . u »d zu liqui - iren , indem nach Berstaß dieses Ter¬

mins über diese Verlaff : nfiy - ft Nach rechtlicher Ordnung ver¬

fügt werde » wird .
Karlsruhe , den 20 . Za » . 1817.

Großherzogliches Audltorat »
Vdgel .

Jestetten . fS ch uld e n - Li quid ati on . s Wer im¬

mer an den Bäcker Johann Michael Schmid von Gneßcn ,

h- r « Lr >ig - c Angehörve , ein .' Forderung zu machen har , wir »

andurch aufgeforderk , diele bei der auf Dienstag , den 15 . Jul .,

uächsthin aogeordncten Lagfahct vor dem TheilungSkommtffa -

riate dahier suk xoena praeclusi zu liquidiren »

Jestetten , jden ro . Jas . 1317.
Großherzogliches Stabsamt .

Hall .

Kork . fS chu ld e n - Liquidati » n . ^ Die Passiv -

Gchulden -Liquidarion des Handeismanns Wilhelm Ferdinand
Neßler von Kork ist auf Mitwoch , den iü . Jul . d. I . , fest-

gesrzt , wobei desselben Kreditoren vor dem Lheilungskom -

missariat in Kork , entweder persönlich , oder durch hinreichend
Bevollmächtigie , um so gewisser erscheinen und ihre Forderun¬

gen an gedachten Neßler anzeben und liquidiren sollen , als

ansonst zu gewärtigen ist , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen zu werden .

Kork , den 18 . Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rettig .

Lahr . fSch ulden - L iqui da tion . H Dem im Jahr

iSrz schon gantmäsig gewesenen ehemaligen Ldlerwirtb Jo¬
hann Christian Link dahier fiel durch den Tod zweier seiner
Kinder « ieder einiges Vermögen zu , auf das mehrere seiner
Gläubiger bereits Ansprüche gemacht haben . Ehe man aber zu
dessen Berthcilung unter denselben schreiten kann , findet man
die Anordnung einer öffentlichen Schuldenliquidalion » billig ,
welche auf Montag , den 14 . Jul . d . I . festgesezt ist.

Es werden daher alle rechimäsigen Gläubiger Link ' s hier¬
mit aufgefordert , ihre mit legalen Bcw . isurkunden zu bele¬

genden Forderungen an obigem Tage dem Mit diesem Ge¬

schäft besonders beauftragten Tyeilungsksmmissär Kühlen¬
thal auf der Nevisocatakanzlei,

' enlo- eder persönlich , oder

durch schriftlich Bevollmächtigte um so gewisser eiuzugeben und

richtig zu stellen , als sie sich sonst die Anwendung der auf dem
Ausbleiben ruhendesi Rechtsnachtheils gegen sie selbst zuzu-

schreibcn haben würden .
Lahr , den 20 . Jun . 1817.

Großherzogliches Bezirksamt .
Frhr . v. Liebenstein .

Schwezingen . sSchulden - Liquidation .^ Gegen
den Bürger und Seiler Michel Speicher von Schwezingen
ist aus die seither geführten Liquldativnsverhandlungen der Kon¬
kurs erkannt worden . Sollten aber , ohngcachtet der in dem
Anzeizeblatt Nr . 30 , Zi und zz vom Jahr 1817 ergangenen öf¬
fentlichen Vorladung , noch Gläubiger vorhanden seyn , die sich
bi» jezt nicht gemeldet haben , so werden sie zur Liquidation ih¬
rer Forderungen auf den 24 . Jul . vor Großherzogliches Lmts -
revisorat dahier , unter Strafe des Ausschlusses, vorgeladen .

Schwsjingen , den 24 . Jun . 1817.
Großherzogliches Amt.

Jtzstein .

Pforzheim . fSchuld en - Liquidation . ) DH
Schutdenliquidarion des mtt höherer Eclaubiüß nach Kaukasiea
a ^swa -!b ! rüden Jakob Friedrich Slvker von hier wurde auf '

Samstag , den ly . Jul . 0 . I . , Vormittags , und des Hinter -

süss » Friedrich Gerwig von hier auf den nämlichen Tag ,
Nachmittags , festgesezt.

Die Kreditoren derselben werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche an dem benannten Tage vor dem Ldeilungtkommis -

sariat auf hiesigem Rathhaufe geltend zu machen , bei Straft
des Ausschlusses.

Pforzheim , den 2z . Jun . 1817.
Großherzogl . Stadt - und ikeS Lanßamt .

Roth .

Waldkirch . fSchulden - Liquidation . I Auf an »
her gestelltes Ansuchen werden sämtliche Gläubiger der Katha¬
rina Schill , und ihres verstorbenen Ehemannes Laver F e -
bon , gewesenen Hutmachermeisters dahier , aufgefordert , am

Freitag , den r . August dieses Jahres , Vormittags , auf der
Revisorarskanzlei dahier zur Richtigstellung ihrer Forderungen
und Versuch eines Nachlaßvergleiches entweder persönlich , oder
durch hinreichend Bevollmächtigte um so gewisser zu erscheinen,
als die A'isbleibende » von der etwa enlstehenden Gantmaffe
ausgeschlossen , oder dem allenfallsigen Nachlaß » » gleich der An »

wesenden deistimmend erklärt würven .

Waldkirch , den 28 . Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kerner .

Neckarbischofsheim , f L 1 quid a tion . ^ Wer a»
die mit höherer Erlaubniß nach Vätern auswandernde Ada»
Braunn Ischen Eheleute von He mstadt irgend eine Forderung
zu haben glaubt , soll sich von heuie binnen g Wochen bei Groß -

herzoglichem Amtsrevisorate dahier melden , oder den Ausschluß
von der Masse erwarten .

Necka-rbischvfshei
'm , den 17. Jun . 1317.
Großherzogliches Amt.

Wild .

Baden . fCdiktalladung . ) Die Kinder des ver¬

storbenen Amtmanns Vola von Jll - nheim , namentlich Ma¬
ria Josephs Vola , ehemals an den Amtsschreiber Avril

zu Heimdach verheirakhrt , Johann Christoph B 0 l a , ehevori¬

ger Oekonomieaufseher in Fürstl . Salmischen Diensten zu Wen -

delsiieim , und Ignaz Bola , ehemals Angestellter bei der Post
in Bonn , von denen seit länger als 20 Jahren her keine

Nachricht mehr dahier eingegangen , und deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , haben dahier ein unter Mrg -

schafl stehende« , nach der lezt abgehörten Pflegrechnung vom

29. Jul . 1315 sich auf 607 N . belaufendes Vermögen zu erhe¬
ben. Es werden daher diese Vota ' scheu Kinder oder deren

gesezliche Erben aufgefordert , sich binnen einem Jahr , » «ist »,

, um Empfange dieses Vermögens bei der Unterzeichneten Stelle

zu melden , und gehörig zu legitimiren , indem sonst , nach

fruchtlosem Umlauf dieses Termins , darüber weiters nach der

grsezlichen Ordnung verfügt werden wird . )

Bade » , den 17 . Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch u e tz l e r .

Bischofrheim am hohen Steg . fEdiktallabungl
Der ledige Georg Malhai von Lichten»» ist seit Zo Jahren ,
ohne bisher von sich Nachricht zu geben , abwesend . Er , oder

seine Leibeserben , werden hiermit aufgescrdert , binnen eine«

*
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Jahr ihren Aufenthalt » »hier an, »zeig «» , widrigenfalls seine
nächsten Verwandte in den fürsorglichen Besiz seine« Vermögen «
« ingesezt werden .

Bischvfshrim am hohen Steg , den 25 . 3 un. 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Freiburg . sEdikta lladung .) Anton Heizler ,
Schmidt , von Neuershausen gebürtig , entfernte sich vor 14
Jahren von Hause , ebne das mindeste bi « jezt von sich hören
zu lassen. Derselbe oder dessen allrnfallsige Erden werden da¬
her aufgefordert , sich binnen Jahresfrist um so gewisser dahier
zu melden , als sonst dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
ben wird .

Ireiburg , den 20. Jun . 1817»
Großherzogliches 2teS Landamt »

Wundt .

Karlsruhe . sCdi ktalladung . ^ Den väterlichen
StawmSverwandte » des seit 1812 in Rußland vermißten Tam¬
bour Christoph Althau « im 2. Linieninfankerieregimeut , hin -
terlaffener Sohn von weil , Fricderich Althaus , gewesenem
adelichen Kutscher , von Pflummern im Königreiche Würtcmberg
gebürtig , ist eine Erbschaft von 210 fl . angefalleu . Da dies«
Verwandten nicht angegeben werden können , so ergeht an sie
gegenwärtige Aufforderung , sich binnen Z Monaten bei dem
Grvßherzogkchen Stadtamrsresisorate dahier zu melden und ge¬
hörig auszuweisen , widrigenfalls diese Erbschaft den Verwand¬
ten des mütterlichen Stammes zugetheilk werden wird .

Karlsruhe , den 16. Jun . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim . sEdiktalladung .^ Der seitdem Jahre
1764 abwesende Joseph Ehrenrelch von hier , oder dessen etwaige
Erben , werden hiermit aufgefordert , sich a ela«o in Jahresfrist ,
zum Empfang des kuratorisch dahier verwaltet werdenden Ver¬
mögens zu melden , oder zu gewärtigen , daß er nach umloffener
«benbestimmter Frist für verschollen erklärt , und hinsichtlich sei¬
nes Vermögens das weitere Rechtliche verfügt werden soll .

Mannheim , den 20. Jun . 1317.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jage mann .

Offenburg . fEdiktall adung .Z Die Gebrüder Ja¬
kob und Georg Jeil von Dundenheim haben sich schon , m
Jahr 1799 von da entkernt , und seither nichts von sich hören
lassen . Dieselben , oder deren allenfalisige LeibeSerben , wer¬
ben daher aufgefordert , sich binnen Jahr und Lag bei un er -
zeichnete» Stelle zu meiden , und ibr Erbe in Empfav , zu neh¬
men , « idrigens sie für verschollen erklärt , und ih : Vermögen
den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
ben soll .

Offenburq , den 24. Apr . 1817.
Großherzogliches Stadt - und iteS Landamt .

Meister .

Stocka ch. sEdiktalladuna . ^ Wendelin He lmlin -
ger von Beuern » n der Aach und Johann Sauter von Ai -
zenhausen , welch «rsterer für Lthana - Maier von Friedingen ,
llezterer aber für Len hiesigen Büigerssohn Joseph R - iier
« ivgrstanden ist , werden beide seit dem Sächsischen Feldzüge

vom Jahre igig vermißt , und nun beide , nach vorherige «
Rüksprach « mit den betreffenden Regimenlikommando ' s , bin¬
nen Jahresfrist mit dem vorgrladen , daß , wenn inner dieses
Termin « über ihren Aufenthalt keine Nachricht einläuft , über
ihr Vermögen rechtlich « erde disponieret werden .

Stockach , den re . Jun . 1317.
SroßherzoglicheS Bezirksamt .

Müller .
Schweringen . sEdiktalladung . ^ Dem Georg

Schäfer und dem Peter Müller , gewesenen Bürgern von
Hockenheim , welch - beide samt ihren Weibern und Kindern
vor 9 Jahren mit obrigkeitlicher Erlaubniß in die Krimm ge¬
zogen sind , ist von ihrem Anverwandten , Joseph Pappen¬
heimer , vor ü Jahre » eine Erbschaft zuerfallen , welche nach
der jüngsten Kuratelrechnung für beide zusammen beiläufig
145a fl . beträgt .

Die Erben , deren Aufenthaltsort unbekannt ist , haben sich
bisher nicht um diese « Geld gemeldet ; auf Anst - Hen ihrer näch¬
sten Verwandten zu Hockenheim werden sie , oder ihre allen -
fallsigen Leibeserben nunniebr aufgeforderk , binnen einer Frist
von 9 Monaren diese Erbschaft entweder selbst , oder durch hin-
länalich Bevollmächtigte , bei Großherzogl . Amte in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls , nach Verfluß dieser Frist , hinsicht¬
lich der Erbschaft und ihrer Ueberlassung an die Anverwandte »
das weiter Rechtlich« verfügt werden wird .

Schwezingen , de« 14 . Jun . 1817.
Großherzogliches Amt »

Itzstein . -

Ettlingen . sBersche > llenhcitS - Erklärung . Z
Da der abwesende Alois Becker von Reichenbach aufdieEdik -
talzitatisn vom IZ . Jun . v . I . zur Uebernahme seiner- Ver¬
mögens nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und das Vermögen desselben seinen nächsten
Anverwandten , gegen Kautivnsleistung , in fürsorglichen Lesij
gegeben .

Ettlingen , den 21 . Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Darmstadt . sEdiktalladung . ^ Dem Ludwig He s,
se , Sohn des zu Worin » ver 'torbenen Konsulenten He ss ,
welcher schon seit vielen Jahren »an hier abwesend , und bisse »
dcrmaüger Aufentyalksorr ur. bckai'.nr , ist durch den im
l8l 'g erfoig ' en Tod seiner Schwester , A - na Mar . a Hc ß

'
da-

hier , ein 148 fl - 15 l/e kr . betr -qender Erbtheil zuarfall, » .
Da man nun wegen dessen Au » ttef >rungzu miss. » den » h , - . t
ob gedachter Ludwig Heise noch am Leben ist , und wo .-r sich
dermalen aufbalt , so wirs derselbe oder dessen etwaige Leibes -
erbe« hierdurch aufgesordert sich zum Empfang ermeldten Erb -
theits binnen die ! Monaren zu melden , widrigenfalls aber wei¬
terer rechtlichen Verfügung -u gewärtige » . Zugleich werden alle
diejenigen , weiche über dessen Leben oder Tod und dermalig, »
Aufenthalt Auskunft zu geben vermögen , ersucht , Unrerzeich-
n - ie« Kommiss c,us , gegen Erstattung aller Kosten , davon i»
Kennrniß z» setzen.

Darmstadl , den 24 . Jun . 1817.
Vermöge Auftrag «.

Reh ,
Großherzogl . Hessischer HofgerichtSrath .
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